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Martfeld, Lk. Diepholz (NI). Am Nachmittag des 
zweiten Weihnachtsfeiertags kam es in Martfeld 
zu einem Garagenbrand.„Als die ersten Einsatz-
kräfte eintrafen, schlugen bereits Flammen aus 
dem Gebäude“, berichtete der ersteintreffende 
Gruppenführer Patrick Stehmeier. „In dem Feuer 
befanden sich sich auch mehrere Gasflaschen.“ 
Das Feuer drohte auf ein Wohnhaus überzugrei-
fen. Verletzt wurde niemand. Umgehend wurde 
eine sogenannte Riegelstellung aufgebaut. Mit 
mehreren Strahlrohren wurde das direkt daneben 
stehende Wohnhaus geschützt. Aufgrund der Ex-
plosionsgefahr musste mit ausreichend Abstand 
vorgegangen werden. „Es befand sich niemand 
Personen im Gebäude.“, bestätigte Stehmeier.

„Ein großer Kräfteaufwand sorgte anfangs dafür, 
dass wir die Wohnbebauung schützen konnten“, zog 
Einsatzleiter Jörg Wichelmann (stellvertretender Ge-
meindebrandmeister) eine positive Bilanz.
 
Insgesamt waren vier Ortsfeuerwehren,.sowie der 
Einsatzleitwagen aus Bruchhausen-Vilsen, vor Ort.
 
Von mehreren Seiten wurde die Brandbekämpfung 
eingeleitet. Sobald die Explosionsgefahr nicht mehr 
bestand, wurde auch ein Innenangriff durch-
geführt. Unter Atemschutz gingen mehrere 
Trupps in das Gebäude. Auch das Wohn-
haus wurde kontrolliert.

Insgesamt wurden sechs Trupps unter 
Atemschutz eingesetzt..

Von zwei Unterflurhydranten wurde eine 
Wasserversorgung aufgebaut. Zum Schluss 
wurde das Brandgut mit Schaum bedeckt, 
um die Gefahr des Wiederaufflammens zu 
minimieren.
 
Durch die Ortsfeuerwehr Martfeld wurde die 
Brandstelle noch zwei Mal kontrolliert, bevor 
abschließend „Feuer aus” gemeldet werden 
konnte.
 
Die Temperaturen sorgten zwischenzeitlich 
für kleine Probleme. So gefor das Löschwasser auf 
der Straße. Die Glättegefahr wurde aber schnell be-
seitigt. Die zuständige Straßenmeisterei streute die 
Straße abschließend ab.
 
Ergänzend waren Rettungsdienst sowie die Polizei 
vor Ort. 

Garagenbrand droht Wohngebäude 
überzugreifen

 
Die Kreisstraße musste während der gesamten Maß-
nahmen vollständig gesperrt werden.
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